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Redaktion und Expedition 
Puradiesgaſſe Nr. 32 
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Offizielles Organ des Arbeiter⸗ und Soldatenrats 
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Telephon für Redaktion 
und Expedition 3290 

  

Danzig, Montag, den 20. Sannar 1019 

  

  
  

Koter Vormarſch in Weſtpreußen. 
Des Volles Stimme. 

Das deutſche Volk hat gelprochen. Noch hat man 
tein klares Bild über das Meſultat der Waht. 
ſoplel iſt ſicher: die Natlonalverſammlunt wird 

unter foztalbemokratiſchem Etutuß ſtehen, wenn 
auch nicht aeſant werden kann, daß wir eine ſoszlal⸗ 
demokratiſche Mehrheit errelchen. An der Sulte 
marſchtert die alte ſonkaldemotratiſche Partei faſt 
in allen Bezlrken. Nächſt tür bat die Demokratlſche 
Nartei gaut abarſchnitten. der das Zentrum folat, 

während die Deutſchnativnalen durch ihre Firmen⸗ 
änderuna zwar manchen Dummen aefangen, doch 
maßgebenden Einfluß nicht errinaen dürkten. Ihre 
volksfeindliche Polltit war agar zu krah. als daß 
autſchlaaggebende Wählermaſſen zu ihr Vertrauen 
haben könnten, 

Wenia erkolareich waren die Unabbänagigen. 
Wenn es ihnen in Elbing aelana, einte unerwartet 

große Stimmenzahl zu erreichen, ſo find ſie doch 

in allen übrinen Teilen Weſtpreußens wenig zur 
(geltung arkommen. Im Relch ſcheint das nicht viel 
anders zu ſein. Die aroße Maſfe des Volkes hat 
eben in diefer ſchweren, entſcheidungsſchwangeren 
Zeit keinen Sinn für parteilpolitiſche Zerſplitte⸗ 
runga. 

Elne geradezu glänzende Eutwicklung hat un⸗ 
ſere Stimmenzahl tin einigen Provinzorten Weſt⸗ 
vreußens genommen. So hatten wir 1912 im ganzen 
Wahlkreis Graudenz⸗Straßbnra 143? Stimmen, 
heute muſtern wir in Grandenz⸗Stadt allein Bßs7 
Wähler! Und der Kreis Roſendera⸗Löbau hatte 
9² ganze ah ſozialdemotratiſche hler, beute 
hat die Stadt Dt. Eulau allein 22121 Aehnlich liegt 
es an vielen anderen Orten! 

Die Gonviſen haben ühre Pi 
auch das Reſtrlint der Wahlen 
tlonalve 
gezögert werden. Hrute ſchon muß der Kampf um 

Prenßen mit einer Euergie einſetzen, wie ſie Weſt⸗ 

vreußen nie geſehen hat. 
Vorwärts, Brüder, zu neuen Kämpfen, zu neuen 

n Es äailt, den Einfluß des Sosialismus 

auch in Preutzen ſicherz 

  

    

  

Wenn 
Na⸗ 

licht getan. 
ur deulſchen    

  

  

  

ſtellen und dafür zu ſor⸗ 

gen, daß die Junkerherrſchaft nie und nimmer wie⸗ 

derlehrt! 

  

      
  

    

  

      

5 IE Aans: aie Wahl in Danszig. 
üh murgens, e Stnude nvnur Voainn 
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Doch!5n2r7, 

ammlung noch nicht feſtſteht, ſo dark nichtſz 

Vorläuſiges Reſultat. 
Danzia⸗Stabt. 

Iu Danzig Stadt murden abgegeben für Leu 
Gehl 1 tüß, Weinhauſen 25 göt, Schümmer 

13 504. Schuln 12 hhd. 26 Bezirke ſtehen noch aus. 

Heubnde, 20. Jan. (Tel.) Gehl 1026. Leu 752, 
Weinhauſen 265, Schultz 126, Schümmer 73. 

* 

Vor dem Wahlraum. 
Bis welt auf die Straßen reichen die Prozeſſto⸗ 

neu. Zwei und zwei angereiht ſtehen da geduldig 
Männer und Frauen, ünalinge und Mädchen. 
Man könnte alanben. es gäbe da irgendeinen wohl⸗ 
fellen, Butter⸗ oder Flelſchverkaut, wenn nitht die 
Zettelvertetler beſorgt um die Menge ſtrichen mit 
den großen Plataten um den Hals. Es ſind auch 
einige babet, die tein Plakat tragen: einer von 
bieien im Milltärmantel und Ztyllmlitze und mit 
abgehärmten Geſicht iſt beim Ausgeben der ütel    

alles andere als emſiga und beſorat. Er trägt dle 
kletuen Paviere in der Taſche und muſtert feden 
Wähler erſt, bevor er ihn „beehrt“, chutereffiert; 
trete ich auf ihn zu: „Bitte geñen Sie mir einen 
Wahlzettell“ — es ſteht chulz“ darauf. Aus jſei⸗ 
nem, cheſpräch mit einem anderen, gleichfalls den 
arbeitenden Klaßen augebörenden Mann böre ſich; 
die Worte: „— — Du glaubſt ſa aar nicht, was die 
Konſervattven es ſich koſten laſſen: es gebt nur ſo 
ſcheffelwelſe mit dem Geldt!“ — Etappenweiſe wer⸗ 
den die Wähler bineingelaſſen. Ruhia warten die 
Haufen ab, bis thre Zeit gekommen iſt. Mein biott,“ 
man iſt das Warten und Anreihen ja ſo gewöhnt 
durch all die Jahre, um die wir betrogen wurden. 
Auch drinnen im Wahlraum geht eß ruhig und der 
Reihe nach. Kein Wort des Unwillens über langes 
Warten wird laut. Es ſind meiſtens Frauen. 02 
bie Eintretenden emypſannen unb ihnen die Ti 
anweiſen. Die auen tun kies 0hi 
zum erſtenmal mit. Wie ſchon während des Krica 
itehen ſie aucb hier ſicher am Platz und onſern 

  

  

    

  

   

  

    

    

WMablakt erlebiat, wenn die Uebereiniiimmuna der! 
ſefigeiteltt iüt. Als wieder ins Freie kr 

eyden äblern auch ein iu 
ie ſcheint àzwei nroßerenSchnl⸗ 

fungen zu m denn einer ſagt: „Kick mal, 
Paul. die wilt ſü wählen und die geht noch mit 
meine Schweſter inne Schul!“ — 

     

  

     

      

    

    

     

   

  

  

  

Ptötzlich naht ein Magen mit Plakaten und 
ſchuparz-weiß⸗-roten und Revolukionsfarben. Lang⸗ 
ſam beweai er ſich an den Wahllytalen vorüber. 
Er macht immunn lür die Deutſch-demokrariſche 
Parici, icytiiſſia mar, bat atio 
Don e.          
einen nE D nie ülume“, wie man m⸗ 
Düntt aßer, da L nicht viele find, dle auf 
vonndieſer Seiie eingeben. Peter icn. 

** 

   

  

  

0orupyo Dausin-Laud. 

Weibtein oder Or. vpuin 2,, Jan. Tel) Gelſl 11. Leu 3, 

einem Thema „Mocl,,2 „ 11½½3, Schümmer 1878, Schuln 

  

       

    

  

     

    

in allertester Minute, deu andern äuf ſeine ite 
zu ziehen. Aber auch die Parleien haben uy 
Macht gearbeiket. zin jeder ie. ſt 
den. G Schaufenſtern 

    
   

     E 

auf denen in ungebe; 
der Süschen ſowie de 

gen ſelbſt ſind üh 

   

        

     

  

Auf einmal, wie aus 
üte mit aroßen 
tragen: 

rin, ungeher 
Lange, 

Ablaetverteilern. 
mpft, ſioht man, 

i die die 
n Am ſelben Angenblick drö 

Lachen durch die Straßen, W. 
Eſel, wird durch die Gaſſe gei 
heure Mlakate, auf denen in leſe 
mein Freund, wiär wählen nicht ſr 
zwiſchen iſt die Zeit vorgeſchritten. 

von den Kirchtürmen. Die ar Stiunde! 
ſchlänt. Die Wähler, die ſich vor den hilokalen 
ſchon. mafſenweiſe auselammelti baben, beginnen zu 
dräng will ſo ſchnell wie möglich sei E 

   

   

  

      
     Zettel in die Urne legen. Die Wahlvorſteher haben 

E elnen ſchweren Stand. Es ſehlen aber auch 

  

nicht bumorvolle Momente. Eben irtti ein altes 
Weiblein in das Wahtkokal. Ununier brochen ruft 
ſie. „ich will meinen Pfarrer wählen,“ nuud trägt 

dabei einen Stimmzettel Gehl in der Hand, den 
ihr der Zettelverteiler vor dem Lokal eben 
Hand gedrückt hat. Auf er rollt ein ſchwerer 
Wagen burch die Straßen. Es iſt ein Möbelwagen, 
von unten bis oben mit roten Plakaten beklebt 

   

  

       

  

    

     mit der Au ſchriſt Wählt Liſte Gehl. Warber aa 
iſt von a ränzen un Zweigenev 

der Mitt ustunde ſieht man abex anch ein 
aroßes Laſtauto. noll belahen mit be 

     

        

  

  

     

  

   

teu. ſturmferlig rüſteten Soldaten u⸗ 

geſpickt u ſchinengewehren fährt durch d 
Stadt, ein ichlimmes nfür eewaige Ru 

    

   
    

  

rz nach zwei Uyr nachmitta kommt te 
lephoniſch das erſtte Wahlr, iſt der 138. 
Slimmbeairk., das Diakonißßenkrankeunhaus. Die 
Svannuns war koloßal als bekanutgegeben wurder! 

e Gehl 33, 2 ſen d, Schuts 12 

örer. 

   
    

         
immen. Im ſelben Augenblick faſt folgte der 

Stimmbezirk. Reſultat Gehl 47, Leu 1. unaültig 

f Stimme. Schon dieſe kleinen Proben zeigen uns,2 
worauf wir zu boffen haben. Warten wir ruhigſ“ 

*E —, 

      

   
   

    

  

      
   

  

   

  

   
   

      

   

  

    

  

    

  

Gehl 32A0. Oeut 
6•1, Schümmer 13t2 

—n, W 

      

      

Jaun. Gehl 135, Leu leine, Weln⸗ 
„Sthuln 67, Schümmer 9.8 

. Leu, 21. Weinhauſen]? 

raichin, 20, Ann. (Tel.) s3 Gehl, 6 Leu. 139 

  

Schultz, 129 

Lan. (Tel.) 
Schultz 130, 

* 

Schümmer. 

125 Gehl, Leu leine, 
Sehümmer 131. 

bauſen, 18 

  

Provinzergebniffe. 

  

     

„B. Wein⸗ 
hanſen 2787, Se 

A, 20. Jan. 
nhauſen 118, Schultz 

     

  

Leu keine, 
mmer 437. 

(Tel.“ Gehl 
201. Sch 

  

    

   

    

    

HZeit für die gemeinſame große Sache. Schnell ilt der 

        

Das Reich. 
Berlin. 

Bei gautem Wetter iſt der geſtria⸗ 
mildem Winterwetter iit der geſtrine Wahltag in 
Bertin erubia verlaufen, unter einer Betetligung 
der Maſſen, wie ſte noch keine Wahl jemals zu ver⸗ 
zeichnen batte. Das Straßenbild Groß⸗-Berlins 

verriet im allaemeinen einem fremden Beſchauer 

kaum, daß am aeſtrigen Tage die Zukunft des deut⸗ 

ſchen Volkes ſich eutſchteden hat. Abgeſehen von den 
dichtumlagerten Wabllokalen und von einzelnen 
weſllichen Vororten, wo die Nartelen durch Umzlige 
mit Mulik, lebende Bilder und Herolde noch in letz⸗ 

ter Stunde zu wirken verſuchten, machte Verlin 
ngeſtern einen ſtillen Eindrock. Dank ausreichendem 

Schutz verlief bas Wahlgeſchäft überall durchaus, 
ungeſtört. 

Verlin, 20. Jan. (B. T. B.) Aus ganz Berbin 
lagen bis 1 Uthr nachts nach einer nichtamtlichen 
Meidung (usgefamt ſolgende Reſultate vor: Demo⸗ 
krallſcl'e Partet (Panmaun] 41 137 Stimmen, Mehr⸗ 
heitsſozialitten (Scheidemann] 76877 Stimmen, un⸗ 

Wahltan in 

  
  

  

jabhängiar Sozialdemokraten (Eichhorn) A 470 
immen, Deutſchnatfonale (Lawrenz! 28 371 

  

immen, deutſche Volksvartet (Kahl) 12 790 Stim⸗ 
men, Zentrum (Dr. Mfeikfer) 11 169 Stimmen. 

* 

Stettin, 20. Jan. Vorläufiges Ergebnis: Mehr⸗ 

53. Wahlkreis [Baden): Deutſchuattonale 
( Eitz), Zentrum 330 is, (s5 Siteel, De 
2s11 (3 Sitze), Sozialdemokraten 35 

Württembera n. Hohenzollern: Deutſched. 
tiſche Partei 4 Sitze. Sozialdemokraten 7, Nentrum 
4, Büraervarte 

Die Friedensverhandlungen 
Nam einer Havasnote ſind ſich die Vertreter der 

Alltierien ſchtüſſin geworden, die Preiſe zu ihren 
ſetzt begianenden Früedenbeſyrechungen hinzuzu 
ziehen. Ueber Vunkte, die bei ſoſortiger Verölſent 
lichuna Konflikte zwilchen den Verhandelnden ſchai 
fen können. foll jedoch ulcht ſoßort berichtet werden 
dürfen. Kür dle ullgemetne Konkerenz wurde, for⸗ 
mell der Sab aufgeſtellt: Tle Vertreter der Preſßtt 
werden zu den Situngen ber allaemeinen Konie⸗ 
renz zugelaſſen werdent, aber bei nutwendigen bie⸗ 
legenheiten werden die Veratungen der Lonfer, 2 
ggehrim gehalten werken. Clemenceau de zum 

Präſtdenten der Friedeuskonkerenz gewählt. 

Wilfon 

daß die Ausſichten für die Kiniaung 
G richtung eines Völkerbundes zurzeit änſ 

zjaünſtia ſeien. 

      

  

    

  

    

  

     

  

   ber 

  

Eine Verſtändigung.   beitsſozialiſten 60704, Deutſch⸗demokraliſche Partei 
2 522, Deutſche Volkspartei 14578, Unabhängige 
31b5, Deutſchnationale 9084. 

Fraukfurt a. O.: Deutſchnationale 2771, Deut⸗ 

  

   
  

    ſche Wolksvartei 3360, Chriſttiche Vollbpartei 1ä31, 
Demokraten 10186, Sozialdemokraten 20570, in. 
gabbängige 742. 

é Noſtorl: Deutſchnatlonale 207, deutſche 
nartet 4 Banernbund 17, Demylraten 
Suzinldemolraten 20 ‚ 

  Vo 
11704.    

    
— »Dnale 2974, Deutſche Volksvarter 143t, 

noverſche Volksvartei 16d0, Demokraten 
molrat 37 21U, Unabhängige 18 912, 

Maadebura ⸗ Stadt Dentſthnativnale 5910. 
deutiche Voltspartei 7205, chriſtliche Voltsvartei 
(Zentrum]) 3511, Demokraten 12111, Sozialdemolra⸗ 
ten 103 483. Unabhänaige 10 637. 

Vrannſchweig⸗Stadt: Brauyſchweig. Landeswahl⸗ 
verbaud lkrereiniate Bürgerliche ohne Demykraten) 
16477, Demosraten 16 200, Sozialdemokraten 16 253, 
UEnabhangiae 2157388. 

rrßden⸗Neuſtadt, 20. Jan. Bis 
eulichnationale 384, Deuiſche 

Deutſchnati    

        

   

      2 Uhr nachra: 
olksvarget De 

    

  

2 143. Zentrum 36ö0, deutſche. Demokraten 32280, 
Mehrhe zialiiten 125 216. Unabhängiae 7960. 

Leinzig, 20. Jan. Nacht 3 Uhr. In 161 Bezirfen, 

  

   

      
    

  

2 Uhr nach 
des 16. Was U 

  

       
   (8306, 

Partei 

  

Teulſchnatiovna 
Deutſch-hannoverſche 

      
und chriſtlich⸗ſozioale 

L3 819. Braunſchweiger Landeswahlvoerband 7ʃ06, 
Demaokraten 11200. Sozlaldemokrat ‚1771, UEnab-f, 

hängige 5312. 

ladt: Deutſchnatianale 5303, deutiched 
Ach-hannorerſche Volksvar⸗ 

lich loztale Vollspartei 42 100, Braun⸗ 

  

Hannvre. 
Volk⸗ 
tei und 

  

      

chri 
ichweiger Landeswahlverbaund 3, Demokraten 22 358, 
Sozialdemokraten 8hH 410, Unabhängige 1807. 

SPDegarhe        Darmſtadt: Volksvartei 11 097 
„ ernge 0s 

  

20 Jan. Von D175 ſind vis letzt 
zählt. Mehrheits⸗ 

'erg, 
timmen als abgegeben ge 

  

  

  

     

    

  

Prauſt. 20. Jan. (Tel. s0 Gehl, 43 Leu. 848f. Unabhänalge 14 525. Deutſche 
Weinhauſen, 236 Schultz, 216 Schümmer. a „ Zentrum 17 483. Bayeriiche 

Dirſchau, 2D0. Jan. Gehl 2266, Leu 43, Wein⸗ Mittelpartei 508 

haufen 3034, Schümmer 15589 Schultz 678. München „ Stiadt. Mehrheitsſosialdemokraten 

Kahlbude 20. Jan. [Tel) Gient 60, Leu keine. unAtne 85 Deutſche Volksvartel 
einhauſen 58, Schultz 18, Schümmer 41. 3 ſhnaklonale und deutſche 

Brnunan. 20. Jan. (Tel.) Cehl e253. Lein keine, Bolkspartei 33 pul, Zenkrum 70 125, Demotraten 
Weinhauſen 149, Schultz 38, Schümmer 8, 17 618, Sosialdemvkraten 57 162, Unabhännige 18 270 

Elbina. (Tet.) Es erhielieen bier Lerſlel⸗Stadt: Deutſchnalionale 9489, 
immen 1. 907, Gebhl 7518, Wein⸗Volkspartei 2210. Zentrum 4093 Demokraten 
     

(Tel) Gehl Ran. — 
Weinhauſen 783², Sches 19•11., Schümmer 1174. 

Grandenz, 20. 

  

GWehl 4341. Leu 103, W. 
V artei 54ʃ8, Seutr E* 

  

815. 
    St. Eylan. 20. Jan. (⸗ 

Weranen 1401, Schultz 1 120• Achi mmer 537. 

12 Aor mittag n 

    

   

  

2³ 50⁰ Soldatenl te, 
7¹⁵⁰ Naktanate, 4000 Hentrü. Einige Bezirke ſte⸗   

    

    

   Idemokraten 51Ul8, Unabhänaige 1194. 
ankfurt E M.: Deutſchnatiot 

3, Zentrum 101 

  

   

  

       

       

Erfürt: Deu ſchnattonale 9904, 5• 
Demokraten 15881. Scgialdemokraten 

2 

5. Wahlkrris (Mecklenburg und Lübeckl: nachts 
v be Die verbundenen Liſten der Deutichnati 

Volksvartei und des Bau 
81 U⁰. Demokraten 18 h), 

eutfallen auf Deuti 
S, auf D Demokraten 2 und aut Sozial⸗ 

    

2 lich wird 

Bremen. Alns 70 Betzirten 159 üehen noch aus):; 

39 ländl. und 102 ſtädtiſche. Deutſchuationgl 22316831, 
Deutſch⸗demotraliſch (8zlßö, Zentrum 1ianh, Mehr⸗ 
he inlißhen 8 56‚, Unabhängige 88277. 

Hartuvper, 20. Jan. Bi iſt aus 

      

    

   

    

   

  

Hefund Frieden 

Wie wir erfahren, ſind die urſprünalichen Zah⸗ 
jlen der abzueieſernden wirtſchaftlichen, Apparate 
allerdines in den neuen Vertraa aulgenommen 
wörden, aber mit der Maßgabe. 
ſich nicht verpflichtet, die volle Menge, 

1. Juli zu liefern und daß eus der Richtl jertug 
keinexlei Konſeauenzen gezogen werden. mut 

datzin der Frieden geſchloſſen ſein. 
—D ie Forderuna der Fransofen uach Lieferuna von 

landwirtichaſtiichen Malchinen a⸗ ür die 
5 u Lokomotiven 

chen Vertr 

  

   
    

  

      

    

  

    

  

    
   
   

  

   
rauna 

„aten i eulahrpnat erlals oder der landwirt 
en Geräte. Man einiaie ſich deshalb auſ 
eren, weil ihre Lieferuna Deutſchland leich 
„als die der rückttändigen Lokempiipen und    

Es handelt ſich nicht um die Liejferung Waaaon⸗ 
ſolcber Majchinen, die bereits in Gebrauch ſind⸗ ſon⸗ 
dern ausſchließlich um neues, bezuügitch erſt fertig⸗ 

  

jeruna voll er⸗ 
m Wert von einer 

zuſtellendes Matertal. Wenn die 
füllt wird. ſo wären Maſchinen 
balben Million ab⸗ b nur einen 
teil der deutſchen E zengung überhaupt a 

Es handelt ſich alſo um eine durchaus verſt 8 
und im gegenſcitigen Intereſſe au bexücküichtigende 
Einiaung zwiſchen Deutſchland und Frankreich. 

Erleichterte Blockade. 

Menter erfährt. dak eine Anjahl von deutiechen 
Kauffahrteiſchiffen jetzt mit briliſcher Erlanbrüs 
mit den ſkandinaviſchen Ländern Danudel treibe. 

Die Blockade wird aber trolf des ſtarken Drucke. 

gewiſter Kreije noch nicht aulgehoben. 

   
         

   

  

  

  

    

      

   

  

  

E Eß, 
73 SVPGAüSüiün Roichsberkaßfung. 

Laue, Tbeſtrht 
ſeinen bi igen (lieditanten 

den webieten, deren Bevöllerunng 

ibirbeitimmunasrechtes Au 
Meichsgebiet findet und durch ei 

genommen wird. 

Ueber die Neueinteilung des 

wird arſaßt: Dem deutſhen Volle 
Rückſicht auf die bisberigen 

   
   

      

   

  

     

  

   
    

  

   
   

  

   

  

    

  

    

  

    

    

    

   

wirtſchaftlichen 
Bezſehmngen die Bildunn ſo 
gen. Neu errichte Frelßaa 
zwei Millionen Einwohnex u 

Der Reichsrräfident wird auf 
7 Kabren vom ganzen Volb gewählt lwi 
nordamerikaniſche. In. i 

läffig. Wählbar iit, wer da 
det hat und ſeit mindeſte 
iit. Gen 
Deutſche 
bat. Der Reich⸗ 
treten. 

    

      

   

bald ein B 
Läſies aller a 

dütrjen alle Verträg mit den im 

aten der Zuüimmung des Reichs“ 

    

   
erhinderung 

iedach 

  

       

  
  

ens nur dre 
f eu duürch 6 

regicrung beiteht aus dem Mei bK.O nöler und 
A Neichsminitreun 

   
    

           
   

      
  

des 

em R 
tage veranwortlich ſind. Zeder riniſte 
aber die Verantwortung ſelbſtändia iu   
cBehart



    

    

  

ü Frauen und Sozialdemokrati 

  

Selte 2 C Nr. 16 
  

tariclen und rrakttsansen 
Rꝛavenvereige, Die dekaunlilich tahrlehntelaug Uber 
Oie „oßlaldemofrallſccen Wapliretktoweiber“ und 
del, „Eiſmmrecßtsunfna“ pobnien, baßen lich Uher 
Nacht in die wildeſten Kampferganſſattanen fülr 
dad Frattenwahlrecdt vertandelt. 

Als erſte Nartiel, dle ſich bnttia der neuen, Laar 
chzuvaſteu ſuchte, [lauth da Aühtpun, bereit. Schon 
uhl 14. Nopember rebete Pr, H. Hommerich in der 
„OürrRanfa“ bem Bentrum ins Gewiſſen, ſich nun 
nuſ die Gewlununa ber Krauen zu verlegen. klber 
er mukte dabei ein Waſttinduſd, machen, wongch bas 
Jentrum es redlich verdient bältte, von den Krauen 
einen Korb au erhalten. * 

„Velber kann die Waſfflvltät, die mür (bas 
Kentrum] dem Frauenwabſrecht und damit der 
poliliſchen Ausbiituna ber ſfranen gegenüber 
bekundit baben. ſiib nun bitter rächen“ 
Wön bevlelben Anah und Sorae beweat zolat ſich 

das Henirum auch en einem KArtiket von, 81, Ne⸗ 
vember in Ler „Rölulſchen Nolkazeitunn“ „— von 
Unaß und Sorge im Hinblick auf die Konkurrenz 
der Sozlaldemokratie; 

„Skit iangem hat die Sozlaldemokratte däs 
Praueuwablrecht in ibrem Proaramm., und des⸗ 
balß ſind die KAuvängerlnnen dieſer Partel am 
melſten voliliſtert worden.“ 
Dann noch im lelben Blatt am 90. Nezember: 

„Nur eine Partet bat es fertiagebracht, dte 
yranenwelt, die au ihr gchört, in weneſtem Un⸗ 
lange zu politiſieren. Es iß die Sozlalbemo⸗ 
kralle. Der von ibr neſurderte Klaflenkampf 
war cheu nicht vlme intenſtive Einltelluna ln die 
Polltik des Taaes möallch.“ 
Wie das Kentrum, ſo die Natlonalliberalen und 

dle anderen dürgerlichen Martselen. Am 27. Mo⸗ 
veurber ſchrieb Ebliß Werners in der natlonalllbe⸗ 
Mopen ilchen Zeitung“ in einem dringenden 

ppell: 
„Dle bürgerlichen frrauen Und bis in weite 

Kreiſe erftaunli“ volitiſch intereſtentos, wäb⸗ 
rend die ſolaliſuiſchen Fraun ſtreug hiſzlplintert 
und parteipolittſch organtſtert ſind.“ 
Wieſelbe Veriaſſerin in der Kölniſchen Zeitung“ 

vom 20. Dezember: 
„Vor 25 Jahren ſagtr Bebel im Reichbtaa: 

„Huf welcher Seite in der arohen Bewegung 
der Geßanwart bie Nrau ſiebt, da ilt der Siea!“ 
Im Hinblie auf dleſes Jiel päat die Sozlal⸗ 
demekratie leit 50 Jabren dle Frauen parteivo⸗ 
litiſch praaniſtert und politiſtert — aut geſchulte 
Krauentruppen wird ſie barum am 19. Nannar 
ins Treilen ühren“. 
Die ichéwerinduſtrielle „Kheiniſch⸗Weſtläliſche Zei⸗ 

tung“ ſchrieb am 28 November: 
„Dle Sozteldemokratir hat die Frauen threr 

Genpſen lünan mit ſtarker Eneraie ſür die vo, 
litiſche Tätenkeit berangebildet. Sie werden auf 
dem Poſten kein. Die kürgerliche Fran und 
Tochter ſtebt dem vorläntia noch kampfunkähla 
genenüber.“ 
Im „Tag“ rom 7. Dezember ‚crleb Elſe Fro⸗ 

bculus: „ 
„Die bürgerlichen Partelen haben es bisber 

an der politiſchen Schuluna ihrer Frauen arund⸗ 
fätzlich feblen lafſen. Nur die Sozialdemopkratic 
bat erztebend aewirkl. Sic verſügt über die 
belten Rednerinnen und volitiſch orientierten 
Plitkämuſerinnen. Sie hat tatſächlich an den 
Frauen thbrer Partei elne aroße Macht, die lbr 
auf alle Rälle die Stimmenmebröeit ſichert.“ 
Und Maria Köchlinn aus damm bekannte im 

Taa“ vom 21. Dæzember: 
„Leider muß ich auaeben, daß die ſoxialdemo⸗ 

kratiſchc Frau arweckter iſt.“ 
In der ſrelkonſervatinen „Voſt“ wiederum ſchrieb 

Emma Stropr am 10. Dezember: 
„Daß ſich die ſozialbemokratiſchen Franen 

übrer Verantwortung bewußt ſind und kür ihre 
poliliſche Meberzeugung mit ua2 

treien werden, ſt 5 
ſeit Jabren parteivolit! 
belonderen Jugendornaniſationen 
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„Darl man deun kberbauvt als anßtändiger 
eine Partei ſtimmen, die als ein⸗ 
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  „ü, Myert Ltegiig Anregt vs, 
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ieſspbeih süerkqutt 

ü dat Sol, ve, et unrd gauſtänblaen 

br We, Herter Aote Dond. ch Sen Mai, , er es, Varder⸗KUnbet banß do N VüIhrt 
ů aehedern Il. 65 beaniworlen, vbwoüf ſle ſelber 

eingelieden munt. 
6 ik „Frellich dan Mornetell gegen dle bär⸗ 

gerliche Betätiauna der Frau, wile wir erß vor 
einem Fahr bei den Verhandtungen in Abarord⸗ 
neienbaus ſaben. bei allen bürnerlichen Pirteien 
io ſeit einaewurzell, daß eieral kelne das 
EüS Et auß freier Wahl geacben⸗ 

ütte. 
Laffen wir Uanes Harder, die ihren Arttkel fon⸗ 

derbaretweile ſchliett: „Well du aber lay blit und 
weber kalt noch wurm, werde ich dich ausſpelen aus 
meiyem Munde!“ 

Urlomiſch Iln es, wie Marle Diersin der ſioc ⸗ 
konfervativen „Deutſchen Taatszeltttns“ am J2. De⸗ 
zember ſich mit dem Krauenwahlrecht apfinbet: 

„Mir haben ſetk rih merkwürdiaes Recht zu⸗ 
gemſefen bekommen.“ io ſentzte ſte. „ein Siecht. 
dall die errlckende Mehrbeit der Frauen weder; 
verlanate noch vertand, und daß nur von einer 
verhältviomäßtig jehr klelnen Anzuhl großiäd⸗ 
tiſcher Theoretikerinnen heiß belürwortet warde. 
Ka, ſa. es ſind ſchiſmme HKeitrent Es deiht, Opler 
zu bringen! ůů ů 

„Alle die Grupde und Brbenken, dle wer fril⸗ 
her nenen das Stimmrecht hatten.“ ſo inat Marlu 
Diers, „aehen uns aar nichtz mehr an. Wenn 
wir aus alter Gewohnbelt oder Grundlab ver⸗ 
lanen, koᷣmmen ung die geſchlofſenen frrauen⸗ 
heerc der Sozialbemokratte über den Kovl“ 
Machen wir desfalb aus der Not eint Tugend,⸗ 
Fübren wir Mütter nas lelbl und unſere Töch⸗ 
ter in ble Politit ein ... Das Vaterland und 
das eiaenſte Lebensinterelſe verlangen es von 
jeber deutſchen Frau.“ 
Unb nun führen die Konſervativen die Frauen 

in dic Polittk ein. Gleich in der ⸗Deutſchen Tages. 
zeitung“ am 16. Dezember wird es von „Herrn⸗ 
Dr. Geora Schiele beforgt. An die Landfrauen des 
Kleinbauern-, Handwerker⸗ und Arbeiterſtandes“ 
ftellt er die Fraae: „Wollt ibr wiffen, was Sozia⸗ 
lismuß iſtꝰ⸗ 

„Seun man von euch die Rilch) von enrer 
Luß verlangt, — wenn ihr in dunkler Nacht in 
ben Stall geben, füttern und melken, aber die 
Milch euren Kindern wegnehmen und abliefern 
follt: — das iſt Sozialismuüs. Wenn ihr mit 
müßfeliger Arbeit ein Schwein arokztieht nub 
man nimmt es euch um 90 Marxk wen. damit ihr 
euch ein Paar Stielel für 10D0 Mark kaufen 
könnt: das iſt Soaialismus ... Wenn ihr 12 
Stunden in Mühen und Dreck arbeitet. dancaen 
die arohſtäbtliche Berkänferin binter dern Laden⸗ 
liſch unr ô Stunden und dann in ſeidenen Klei⸗ 
dern ins Rino geht ... das iſt Sozialibmual“ 
„Wenn der Vund der Lanbwirte ſeine Bunbes⸗ 
kaauna abbält un die Gegoſſen bes „Herrn“ Dr. 
Schiele ihre heimiſchen Damen geuen die ac⸗ 
fälliacn“ Damen vertanſchen — das iſt .. doch 
halk. balt, das fland nicht mehr in Dr. Schieles 
⸗Einführung“. 
Doch auch dte konfervatlven Mütter „fübren 

ein“. Am 2. Jannar ſchrieben drelundzwanzig 
Frauen und Fräuleins, obliate Grällnnen und 
deral. darunter, in der „Deutſchen Tageszeituna“ an 
die »beutſchen Frauen in Stadt und Land⸗: 

In den Städien wird ſede Soslalbemokra⸗ 
tin, jedes Kabrikmädchen zur Wahlurne geten 
und belfen, das Bürgertum und die Landbrubl⸗ 
erung niederzuſtimmen und rechtlos an machen. 
Gelinat ihnen das, dann iſt für den chriſtlichen 
Glauben in dten Schulen krine Stätte mehr, baun 
wird die Neiigion abgaelckafft und müſſen unſere 
Kinder als Heiden aufwachſen. Dann werdet ihr 
von Haus und Hof vertrieben. Dann werden 
eneß ener Vieh und die Früchte enres Gartens 
gaenommen.“ 
Und die dreiundzwanzin Frauenzierden und 

ihresgleichen mandern aus. das dentiche Bolk 
L einen ſeiner Schichten mehr irgend⸗ 

wle mit Recht als ein Volk der „Boches und „Bar⸗ 
baren“ zu begeichnen. 

   

ů 

  

    

  

    

   
          

      

Die Schmußiaiten der Nation zeigen durch die 
Arr s aegen die Sosialdemokratie neführten 

iichen Vol       
       n ſtrhend 
    

   
   

  

  
      

  

  

Feuilleton. 

Chriſtel. 
an von Maria Linden. 

(Vortſesus—! 

  

nr. 

  

   

Miel zu wenta. Solch' eine Schlauage 
Hlagen, Nun bin ich der Hroßknecht von 

Bengel. Nu had' ich nichts, 
be i 
M. 

   

on nah aut 
die Mände am Brunnen, da⸗ 

Verwalter ſeines Junaen ſei. 
d brachte ihrer Tochrer in hüchiter 

achricht ö 
ich kcine neue Stellung ange⸗ 

Teßament hatte ſe unter Kursers 
vorgejunden. Anf den Bunich des⸗ 

te der Nechlaßpfleger clen Pienſtbos 
benen Lobn und Kollceld auf drei Me⸗ 

Kutrser ſchrieb an Chritel. dar e. 

    

  
      

   
   

    

   
    
       

  

    

      

        

   

      
   
    

liland zu kommen boffe 
ſeines 

  

    

                

   

        

    

   
   

  

   
     
      

vrechen.:; 
   

  

verbrecheriſcher Plan. 
Ein bekaunter Parteigenoſſe war, mie er, dem 

„Hamb, Gchv“ ichrelbtl, in zieſen Taaen in einem 
Ableil beitter Klaſſe des Hremen-Hambusser Will 
Maszuned auf der Fahrt zwiichen Aaiuchdig mast 
Harburn Beuge éines (beſpräched zweier mittlerer 
lechltlicher Cifenbahnbeamien, daßs ſieh mit her pe⸗ 
ililſchen und wirtichaſtlichen Lane vbefabte. In ſei⸗ 
Rein Nerkanf machtß der eine dem anßern ie Winl⸗ 
tetltmna, daß zurzsit elne fehr eifrige Gaitstien na⸗ 
let rrt FrabrWarienat. Der preubiicken Gilendal 
beirizben werbe. E es üne einem gckeigaigen Strelk 
au veranlafen. Tos Gelb für die Kaltatton werde 
von den aroken enbuſtriellen in Mheinland äund 
Wellfalen in reichenn Maße zur Berfäaung gektellt. 
mMau wolle die iſenbahner in Volnforbernngen 
bewegen, was ſa Leicht lein werde, dg löre Bezäh⸗ 
lung im Verhälknis zu der ber Arbeite und ande⸗ 
ver Beamten atrina ſei und ein Streir ſeut auch 
ilr die Elſenbabubramten unarfährlich wäre. Ein 
achttäniner GSenersiſtreik werhe bas gange Bertenes⸗ 
weien Hillenen, ſchwere Not über bdie aroßiſtädtiſche 
Deyözlker.na brlnaen, Unruhen unter ihr hilten. 
dic die Eutente znm Einſchreiten veranlaßſen wür⸗ 
ben, So wurhe man banß die revolntionäre Herr⸗ 
ſchaft ber Sozlalbemokratſe wieder loswerben. 

Ein berbrecherlſcher Plan, wie er nur von Geld⸗ 

fackömeunſchen ausheheckt werden kann, die gewounn⸗ 
heitsmäßig über Lelchen öluwegſchreiten, Zuzu⸗ 
trauen mnäre ihnen ein ſolch verbrecheriſches Be⸗ 
ginner ſchen. Kraglich iſt nur, ob eß ſich hier be⸗ 
reilk um einen der Ausfübruna barrenden fertigen 
Duntt üe oder der Wunſch der Bater des Ge⸗ 
anken t. 

Sozialdemokratie und 
Handwerker. 

AIn einem Schreiben on die Klempner, und In. 
ſtallateur⸗Kunung in Stuttgart beſchwert ſich das 
volksvarteiliche Anttalled bes bortigen Bürgeraus⸗ 
ſchuſſes, Völter, über das Unterbieten der Hand⸗ 
werksanagehöriaen bei ſtädtiſchen Submiſſivnen. Da⸗ 
bei muß er den ſozlaldemokratiſchen Bir⸗ 
aerausſchuhmtitaälledern dieſes Lob ausſprechen: 

-Die Sozialbemokratie bat in den meillen 
Fragen. die für die Beſſerſiellung deh Handwerks 
zur Beratnna ſlanden, ulcht verſagt!“. 
Was für Stiuttaart ailt, triflt anch in allen an⸗ 

dern Gemeinden und Parlamenten zu. Das müß⸗ 
ten ehrlicherweiſe alle bürgerlichen Vertreter aner⸗ 
konnen. Trotzddem aber behaupten ſie — zum guten 
Teile wider beſſeres Wiiſen —, daß die Sozialdemo⸗ 
kratie bas Handweek vernichten wolle. 

Handwerker, die das wirkliche Antereſſe ihres 
Standes wahren wollen, wählen am 26. Kannar die 
koßzlaldemokrattſche Liſte. 

das Wahlrecht der Frau. 
In der „Köln. Zta.“ wird unumwunden zuge⸗ 

ſtanben, daß die Frauen ihre volltiſche 
Gleichberechtiauna, das Wablrecht, aus⸗ 
ſchließlich der Sozlaldemokratie verdan⸗ 
ken. „Wenn die Sozlaldemokratte, ſo heißt es dort, 
den Fxauen ſo überrafchend ſchnell das Wahlrecht in 
den Schoß acworfen hat, ſo hat ſie das wohl 
nicht nur aus reiner Nächſtenllebe und um 
des Grandfases der Gleichberechtlauna 
aller Menſchen willen getan, fondern in der 
richtigen Berechnung, daß ihre Partei mit den ſein 
Jabrzehnten ſtraff oraaniſterten Maſſen der ſozial⸗ 
demokratlichen Frauen und Kugendlichen den bür⸗ 
gerlichen Parteien pdamit um ein ßewaltiges vur⸗ 
auslommen würbe; denn in ben bürgerlichen 
Frauecukreiſen herrſcht noch bis auf den heutigen 
Taa eine aroße Gleichgültlateit, zum mindeßen 
Ratloſiakeit volitiſchen Dingen gegenüber. Es be⸗ 
ſteht r das Vaterland dle ungebeure Gefahr, daß 
die Morgenaabe der ſozialtiſtiſchen Re⸗ 
volutisnäre an die Frauen ein Danaer⸗ 
geichenk für das Wohl des Staatsaanzen und io 
für das aeſamte deutſche Bürgerium wird uſw. 

Daß die „Morgengabe“ der Sozialdemokratie zu 
einem Dangerneſchenk für das Wohl des Staals⸗ 
ganzen werden könnte. iſt nur ein Phantaſicgehilde 
der ericbreckten Nutznießer der Eigenwirtſchaft. Ibre 
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Wo ſitzen die 
Wuhrheitsſeinde? 

Vor uns Llegt ein Gahlaußraf der Deutſchnatlo- 
nalen Volfabartei, der ebemaligen Rartei der ton⸗ 
jervativ⸗junkerlichen Krieaöhetzer und Krieasver⸗ 
längerer. Alle Leute, dle während des Krieges da, 
x beigetragen baben, dem deutſchen Volke die 

abrheit zu verheimlichen, ſüönen Sand in die 
Angen zu ttenen, es ütder ſeine wahre Laae hinwea⸗ 
zutäuſchen und jo der Kataſlrophe zutulühren, wer, 
ken in der konfervativen Deuiſchnatlonalen Volts⸗ 
parkel an führende Stellen berufen. 

Voxützender iß bekanvtlich der ebemalige preu⸗ 

tziſche Staatsminiſter Herat, der den ſchönen Sau 
von der amerikaniſchen Armee prägte: 

„Sie lann nicht fliegen, ſie kann nicht ichwim⸗ 
men, ſie kaun nicht kommen.“ 

Hietzt iſt zum (eneraiſekretär der Deutſchnatlo⸗ 
nalen Volköpartei MNMaſor von Olbera, der 
bekannte ehemallge Chek der Oberaenfur⸗ 
ſtelle, gewählt worden. Herr von Elbera hat, wie 
kaum ein anderer, zur Unterdrückuna der 
Wahrbett über ben Krieg belgetranen. Seiner 
Amtsführung iſt es zum grokten Telle zuzuſchrei⸗ 
ben, daß die Mehrheit bea deutſchen Voltes bis 
zum Schluß nicht wußte, wie es um 
Deulſchland ſtand, ſo daß ſelbſt die eigenen 
Partel'reunde bleſes Gerrn (, B. derr von, Hende⸗ 
brand) das Zugeſtändnis machen mußten, baß 

daß deuiſche Volk während des Krieges belonen 
und betrogen worden ſi. 
Die konſervative Duiſchnatlonale, Wolksvartel 

hat fretlich die Mitaxbeit der Wahrheltsunterdrücker 
anßerordentlich nötig. Denn in kür ſicen ja die 
Leute, die bei Krieabauépruch geſubelt baben: 
„Wir haben bieſen Krica berbelgelehnt — jett ilt 
gie da, die beiline Stunde!“ 

Dietelben Herren wagen es ietzt tros alledem 
um die Stimmen des Volkes zu werben. 

Gebt ihnen die verdlente Antwort durch di⸗ 

Wahl der lozlaldemokratiſchen Kandldatenliſte. der 

Liſte Wende. 

Politiſches. 
Die banerilchen Wahlen. 

Die Zuſammenſtellung der vorläuligen, Bericht⸗ 
über die Wahlergebntſſe iſt im Miulſterlum des 
Innern nunmebr beendet. Die Zahl iſt durch die 
in den letzten Tagen eingelaufenen Ergebniiſe ein⸗ 
zelner Stimmbezirke, ſowie durch nachtrügliche Be. 
richtigungen noch verſchoben worben, ſo daß ſich ietzt 
flr die einzelnen Partelen folgende Zahten der 
Abgeorbneten ergeven: Vaneriſche Nolksvarte! 
Zentrum] 58, Sozialdemokraten 53. Deutſche Volts⸗ 
variei (Deutſche demokratiſche Partel) 22, Bayeri⸗ 
ſcher Bauernbund 15, Nationaltiberale 5, Uuabhän⸗ 
gine Sozlaldemokraten 3 Die endcultige Veſtttel;⸗ 
iuna erfolat demnächſt. 

Volkswirtſchaftliches. 
Amertka erwartet die Einwanderuna deytſcher 

Arbeiter. 
Ein Mitalted der deutſchen Waffenſtillſtands. 

tommiſſion, das Gelegenheit hatte, in Brüſſel mit 
Herren aus der engeren Umgebuna des amerttani⸗ 
ſchen Lebenzmittelkontrolleurs Hoover zu ſprechen., 
äuherte ſich gegenüber einem Mitarbeiter der bam⸗ 
buraiſchen Schiffahrtszeitung über die aus dieſem 
Geſpräch empfangenen Elndrücke wie folst: „Das 
Answanderungs⸗ bezw,. Einwanderungsvroblem iſt 
in Amerika allgemein in den Mittelwunkt der Dis⸗ 
luſſon gerückt. Die aroßen Varteien haben lh 
damit beichäftigt und bisher noch keine einheitliche 
Löjuna gejunden. Auf der einen Seite drobt die 
zunehmende Verſchärkung des Arbeitermangels, die 
Moöglichkeit einer ſtarken Rückwanderuna, na⸗ 
mentlich der Slawen. Daneben macht ſich auch 
eine ſtarke Gegenſtrömunga aegen mongoltſche Elu⸗ 
wandernnga aus dem Oſten geltend. Namentlich in; 

Süden ſind die Farmer ſchwer zu bewegen, Chlueſen 
einzuſtellen, obwohl ſie durchaus in der Lagse fein 
könnten, die völlia unvroduktin aewordene Neger⸗ 

weſt ſtebt jedenfalls, daß man 
m atlernter Arbeiter 

          

auk einen Zuſt 
  

ſchadenfroh. „Zwei Rubelgänſe hat die Bertha 
überſtoprt, bavon-wos jede ihre zwöl Miund. Und 
die Maukine is fortgelaufen. weiléExner ihr tüchtigr 
Maulſche gegeben hat, als er ſie dabel erwtſchnr 
hat, wie Hühnerſtull die friſchen keter aus⸗ 
getrunken hat, und dem Hüteſungen will er nich 
den Lohn zahlen, dem ſein Vater wird ihn vor⸗ 
klagen wegen Ehrenbeleidlaung, weil Exner ge⸗ 
jagt hat, der Junge bat ibm drei Speckſeiten ge⸗ 
„ↄahlen.“ ſtohlen. 

„Saae mal. Auna.“ unterbrach 
ihrer Beſucherin, giind 

ſchpuſt ſett?“ 

„Die werden alle, Taae ſchwerer,,, verſicherte die 
junne Frau voller Stolz. „ch hab teine iltdiſche 
Kundſchaft baſüx. Zwei nubele ich ſest. die andern 
joll ich erit Mitte Dezember bringen. Mein 
Hübner legen alle noch, aber keßi verkäufe iih keint 
Eier, ietzt ſind ſie zu billig.“ 

war ſie in dem richtigen Fahrwaſſer, und 
a eigenen Angelegenbeiten ſte natürlich meh 

intereiſierten, wie die anderer Leute, ſprach ſte nur 
noch davon. Ais ſich die Stellmacherfrau endlich 
verabſchledet hatte, kraate Fran Hilbia bre Tochter 
Übellaunig: 

shalb haſt bu ſie denn nicht reden laſſen? 
re uns noch viel nvom Bersßhofe erzählt, und 

jört und mich gefreut, 
ie Neſieln acletzt hat!“ 

  

  

     

   

Chrihtel den 
deine Gäule 

        

   

  

  nefallen wäre. Die Frau 
ſat nebabt, daß ſich keiner zu 

Ordentlich ve 
ich lange vo⸗ 

  

Wirtſchaft auße 

   

verbrüßt, v viel kochendes 
Bieterfaß gaigoiſen, und das 
Aüberheupt keine Butter zu⸗ 

  
Seite ins Butter⸗ 

      

   
   
   

Taae dat der E cha 
albe ha: ne E⸗ del ir 

i . auf die 
„aen. Er 
Ee Bereha 

„ach maae u 
Ete Ch⸗ 

2 Aber dich kynnren ſie austragen, ſo viel 
Uſt hatten!“ empörte ſich die alie Krau. Di. 
woll nich in der Leute Mäuler aewefen, wir 

r dich hat ſitzen laſſen?“ 
„Ach. Muiter, das hat ihm do⸗ 

gebrachtt Dakür is er doch geñ 

„Aber noch lange nich aenun! Mit dem Bettel 
rahef seben!“ verievꝛe 

      

    

   
  

      
   

  

ů „keinen Seaer 
    

müßte er vom Be 
Hilbtia zornia. 

Die Stellmacherfran hatte nicht übertrieben, aul 
dem Berghbof berrichtie eine unglaubl 
nung. Jeder and jiede arbeitete mö 
und aß möalichſt viel. Es wurde f 

   

  

      

  

ſas gtworfen Stellmacherfrau 
  

und trotzdem viel verbraucht. 

  
 



Montag, 20. Fannar 
——.— ——— 

„ „Volrswache“ 
— ———————— —.. 
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rechnet. Feſt tieht jerner, daß man im fillen einetz 
Zusnadentifcher Arveiter erwärket, daß 
man dies aber in der bflentlichen Meinuhg ſich 
auszuſprrchen ſchent. Es maa fein., daßk die Bedin⸗ 
aungen, unter Leurn eine deulſche Auswanderung 
in erheblichem Uimfanae vor ſich gehen könnte, uoch 
au ſebr im Ungewiſſen lieqen. Man wundert ſich 
aber amerikantſcherſeitz, daß dleſe Frage in 
Dentſchland nicht intenäver behandelt wird. Sie 
wird vielfach als Rernfrage ber deutſchen 
Wirtſchaftszukunft bezeichnet. Wird 
Dentſchland eine ſtarke Ahwanderung ſeiner gelern⸗ 
ten, Arbe ler wirtſchaftlich tragen können iinter 
welchen Vedinaungen wird hieſes vor ſich gehen. 
und wie follen dleſe Urveitskräfte der deutſchen 
Wirtſchaſt krüber oder ſväiter wieder Auante kom⸗ 
men? Daßs ſind tranen, von deren Leautwortung 
Ameri'a heute noch weilere Diskufſioy über die 
Entwialunn der küultigen Wixt haftsverbfudung 
m Deutichiand abkänata macht.“ 

Diele amerltaniſche Aeußerung ſollte gllen den⸗ 
lIchen Arbeltern ſtark zu denken geben. Während ſie 
lich in unfeligem Bruderkriene zerfleiſchen. lleat de“ 
amerikaniſche Kapitollsmus aut der Lauer, aub 
dem wirtſchaftlſch zuſammeunebrochenen Reithe di⸗ 
tüchtialten Kräfte antzufaugen und vor leinen Kar,⸗ 
ren zu ſpannen. 

Soziales. 
Die Gefährbung der Nugend. 

Die Nerwahrloſung, der Zugend ꝛii elne Erſckel⸗ 
nuna. uber die ntel aeklaat wird. Wenn bei dieſen 
Klagen auch maucht Unbertretbungen unterlanken, 
ſp iſt die -Tatſache an ſich doch unbrſtreithar und cä 
ilt auch nanz ertlürlich. daß die Huagend, über die 
Stränge ſchlänt, wenn ſo lauae Jaßre hindurch in 
ſo uielen Familten der erzleberiſche Eluflun des 
Baters ſehlt und der Kricg zablreiche Lebrer und 
Erzjeber ihrer Aufgabe entzogen hat. Ueber ben 
Hmfang detz hlerdurch angerichteten Schadens 
ronnte man ſich bisher nur ſchwer ein Bild machen; 
als einen Anhaltspunkt dalür kaun man aber die 
Bablen betrachten, melche der Oberlandesgerichts⸗ 
präſidct, Lindenberg in der „Deutſchen Stkrafrechts⸗ 
zeitung“ neröffentticht. Cs hanbelt ſich um ekne 
Unterſuchung der Zaht der gegen, Intendliche an⸗ 
böngta grmachten Straffachen, die feit einigen Jahb⸗ 
reu bet den Gerichten und Staatsanwaltſchaften ge⸗ 
züblt werden. 

Die abfoluten Zahlen, wolen hierbet wenka 
ſagen, denn in ben auncgebenen Bahlen ſind guch die 
Wälle enthalteue die zur-Einſtelluna des Verſabrens 
voͤer zur Freilprechung aeführt haben: auch Dyv⸗ 
velzählungen ſind nicht gans zu vermeiden. Aber 
dieſe Feblerauellen wiederbolen ſſch in aleicher 
Welſe und deshalb aibt ein Veraleich der Zahlen 
die Möalichkett zu interefauten Schlußfolgerungen 
In Preußen wurden Strafſachen aegen 
Puaendliche anhänala aemacht: 

im Jahre 191 P1 500 
1915 —75 785 
1916 — 114 020 

„. 1917 — 180 483 
Veralichen mit dem ahre 1014, hat ſich die Nahl 

der Stralſachen im Kahre 1917 um 187 v88 oder um 
237,58 Uroz geſteigert! u der erſten Krienszetit hat 
ſich dleſe Mirlung nach nicht aezeint; kur (Pegenteil 
hat ſich die Zanl der Strafſachen von 23 240 im erſlen 
Halbfäahr 1014 auf 28 %½%0½ im aweiten Halbiahr 1914 
vermindert. Mit dem Kahre 1915 ſetzt die Steine⸗ 
rung ein, die dann von Quartal zu Quartal arößer 
wird. Daß Jabr 19l3 brachte aegenüber dem Vor⸗ 
lahre elne Zunahme der älle um 47,2 Proz.; Im fol⸗ 
genden Jahre betrug die Stelacruna 51,3, Proz. und 
im Jahre 1917 batte ſich die Zahl der Fälle, ver⸗ 
alichen mit dem Fahre i918s, um 65,3 Pryg. erhöht. 
Im erſten Quarlal biz wurden 45 220 Frälle ae⸗ 
zählt argen 9n 310 im aleichen Zeitraum des Jabres 
1017. Tas iſt eine Zunahme um 25,2 Proz. Die 
Steigeruna hält alſo au, Ob aus der Verlaua⸗ 
ſamuna des Tempos Schlllſſe nezonen werden kün⸗ 
nen, muß dahinaeſtellt bleiben; wahrſcheinlich han⸗ 
delt eß ſich um eine Zufäalliakeit. die im folgenden 

  

   
Quartal wieder ausgeglichen wird. 

Man darf zur Ehreurettuna unſerer Junend au⸗ 
nehmen, daß ſich unter den anhüngia gemachten 

kiachen lu nicht gerinaer Zahl Verſtöße gegen 
Friegsgeſetze und ⸗verordnungen befinden, deren 
ſlrenge Beachtuna heutzutage überhaupt nicht mehr 
möalſch kü. Das ſcheint. ſedoch ein ſwacher Troſt: 
ihm ſteht der nicht unbearündete Hinmeis entgenen 
daß bei dem Mannel an erfahrenen Beamten ein 
nroller Teil der fugendlichen, Uebeltster nicht ſtrak— 
rechilich verfolgt wird. 

Dite wiedergenebene Statiſtik iß 
gayn beſonders für die Arveiterſchaſt. 

     

ſehr ſehrreich 
Sind es doth 

die in dte⸗ 
afverſahren 

        

  

          

        

   

   Der Rauer ßatte eine Vorllebe ſür Pökelflelſch. 
und der Fleiſcher batte auf ſeinen Wunſch eine an⸗ 
fehnliche Menne kleiſch einpökeln miif 
batte scalaudt. Häanrne würde das F. 

ü‚ Berthas Sache. àPökeltleiſth de Pökelkletich; 
Bökelfrettch 
obere Lage 

    
   

    

      

     Vleiſch trocken actworden r 
Als der Berghofbauer e Entdeckuna machte. 

kluchte ex zuerſt auhaltend und verſchaffte ſich ba. 
durch eiuige Erlelchterung. dann dachte er: 

„So geht es nich länger. Jede Gäpſeßerbe hat 
eine alte Gans, die ſie jührt, und dir Gänſe hien 
miliſſen iemand hoben, der ſe zur Arbait anbölt. 
und der ſte regiert. Hier muß eine Kernwirtin! 
ber. Die Chriſtel, wenn ſie Lame, daan hätie ich; 

ich, das aber nicß rſchtia! 

  

  
    

    

  

          

    

      

      

     

   

bieb, Ich m 4 
bis fic allein is, * ern aas;, 
nich zu Worie kummen. ů 

Er verkauſchte ſeinen Arbeitsanzug wit einem! 
beßeren, dann von Grau; 
Hilbias Häuöcken. tvauchwert 
verſteclt, wartete er woyl eine uͤde vergeb. 
Sthon wollte er ſich unverrichteter Sache entfernen. 
als er ſah. daß Frau Si hr Haus verliek urd 
den Wea ins Dorf ein Der Bauar wortete 
nuch einige Miunten, bann ging er zu jſeiner ver⸗ 
laſtene 

       
    

  

(Kortletuna folat., 

2 

  

[Lerlei. 
  

Die Volksbeglücker. 
2 Es Buchiver. ů     

„Auf. bie Freibeit aift's zu rerten! 
Rieder alle Unterdrücker! 
AIn den Slanb die Sklaren'etten!“, 
Liedknecht ſpricht s. der Volksbealücker. 

Spricht's. läkt Haudaranaten praſleln. 
Und Wewahre wütend ?. 

  
  

     

  

     
   

   
   

   
   

   

degen Muarndliche parudieren, Das 1 
es Krlenes, der nicht nur die Männrt dahtnraſft, 

ſondern auch dle Berwahrtolnng der Zugend ver ⸗ 
ichuldet. Wir werden daran, wie an ſo utelen 
Krlegskolgen, noch lauge zu leiden haben. Decor⸗ 
ganiſſerten Arbelterſchaft ileat et ob, bleier Ver⸗ 
wahrlvſuna entgegenzuwirken. An der Hand ber 
wiedergegcbenen Zahlen kann man die Bodentung 
unſerer Fugendyklege ſchäten. Die Summ⸗ 
luuc detz vroletarlſchen Nachwachſes in den Oraani, 
latlanen der arbeitenden Augend, ihre Leitung duech 
Männer und Frauen, dle mit der Ltebe für dle wu⸗ 
gend nuch die zur Erszleßung notwendigen Elaen⸗ 
jchaften verbinden, das ſind wertvone Mittel, der 
Vermilderung der Jugend entacgenzumirken. Die 
nroletariſche Ancgendofleac iß ein the⸗ 
blet, bem unſere Partelaent en aar nicht genun 
Iuntereſte entaeaenbringen können. 

Aus aller Welt. 
Bum Nordvol im Unterfeeboot⸗. 

Auiwerpen, 18. Jannar, Wenn einem New 
Norker Telearamm an die „Wireleß, Pref., zu alan⸗ 
ben iſt. ſo beablichtlat der Rolarſorſcher Steſausion 
im nächſten Sommer den Verſuch, den Nordpol im 
Uinterſeeboot zu erreichen, Es ſoll ſich dabel umeln 
nyneß Modell bandeln, das angeblich imſtande iſt, 
gl Meter tief zu taucßhen, und das cinen Aktions⸗ 
radins von 10 00 Meilen haben ſoll. Der Forſcher 
behauntet, die Errelchuna des Norbvols ſei mittels 
tinterſcebvots leichter zu verwirklichen, als mit Bu⸗ 
bllſenatzme eines Luftſahrseunes. 

Aus Weſtpreußen. 
Wrhuſt. Der Fabricwea befindet ſich in einer 

jberüdezu ſchlechten Nerſaffuna. Teilſtrecken des 
Weges ſind ſo aubaetteten, daß ſich große Löcher ge⸗ 
bildet haben, die bei Regen⸗ oder Tauwetter voller 
Waſſer ſteben. Eine gaudere, eiwas aßſchliſſine Strece 
miedernm iſteln fetziger Zeit ſo vereiſt, daß ſie nur 
mit Gefahr zu vafſicren üit. Ia der Weg täglich 
von einer ſehr aroten Anzahl in Danzig boſchüftig⸗ 
ten Leuten hauptfüchlich in der Dunkelheit beuutzt 

L, it elne Iuſtandirvung bezw. ein Veſtreuen der 
uvereiſlen Strecken umgehend am Plave. 
„Pranlt. Freitaa abend hatte die Demokratt⸗ 

ſche Partei eine Bolksverſammluna ſim 
Saale des Genoſſen Krefln veranſtaltet. um Mit⸗ 
läufer für ihre Partei zu gewinnen. Der Referent 
bekümpfte die Deutſchnationale Volksvartel, er⸗ 
klürte ſick elnverſtanden mit der Sozjaliſterung der 
Wroßbetriebe und juchte dann hauytfächllch mit dem 
Oiuweis auf die Polongeſahr, Auhänger zu ge⸗ 
winnen. In der Diskuſſion ſchaffte der Genoſſe 
Zube Klarbeit nber das wahre Weſen der demolra⸗ 

ſchen Partel. wies daun eine Reihe von Wiber⸗ 
ſurüchen nach und krieb den Geaner dermaßen in 
die, Enge. baß er die aſten fſtrech um Schlußt 
jorderte der Genviſe auf, der ſozinidemolratiſchen 
Partei, welche bloher weder ihre wirma noch ihre 
ietle verändert hat, und für das Mohl der ge⸗ 
ſamten arbeitenden Vevölkerunn ſowohl der Koypf⸗ 
wieHandarbeiter, eintritt, belzutreten. Unter foſen⸗ 
dem Betfall wurde die Verſammluna asrſchloſſen. 

Schöneck. Kreis Berent. In einer öffentlichen 
Verſammlung. die von 200 bis 400 Perſouen 
beſucht max. fhrach geſtern abend Genoſie Krahn 
Dänzla über die beyerſtehenden Wahlen. Ein De⸗ 
mokrat, der in der Diskuſſion den Ausführungen 
des Referenten, entgegentrat, ſand wenla Anklang] 
und wurde widerlegt. Die Stimmung der Ver⸗ 
ſammlunng. in der 35 Partelanfnahmen gemacht 
wurden, war recht aut. 

Woßhlaff. In einer aut beluchten Verſammlung, 
in der die Arbeiterſchaft leider nicht zablreich a⸗ 
nua vertreten war, ſprach Wenoſſe Borchert⸗ 
Langſuhr. An der Anusſprache betelliaten ſich einige 
Hausbeſiver und der Lehrer. Im Schlußwort wur⸗ 
den ihre Elnwendunarn widerleat. 

Oſterwick. Am Sonntaa fand hier im Schul⸗ 
bauſe eine öſſentliche Vollsverſammlung 
ſtatt. in welcher Gen. Burthert-Lanaſuhr u. d 
Thema „Wen wählen wir zur Nativnalveriamme., 
zung“ unter (Ubhaftem Beifall ſprach, Bemerkt ſei 
noch, daß der Wir! Kobitti ſeinen Saal aur Ner⸗ 
ſammlung verwelgerte und. da auter Rat teuer 
war, man lurzerhand ſich entſchlok, im Schulge. 
bänbe dle Vexſommiuna abzeihbalten. Aber v weh, 
wice bann unter Referent zu ſprechen begann, er⸗ 
ſchien der Herr Pfarrer und troleſtteri“., Selbſtver⸗ 
ſtändlich aone Erfola 

elne Kolge 
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Karihaus. „d. M. haben ſich hier eſwa 2ʃ) 
Geſinnungsgen zu einrr Ortog pe der! 
ſoziuldemokrat Partei zuſamme luſſen. 
deren Vyrſtand ſich ans den Genoſſen Lebrernt! 

Mothtamm, Tantiſinu N. Ehiert, Wolksanwart M. 
Ottp, Schloſſermeiſter O. Lanre, Schweißer Sie⸗ 
Locft, Chemikerln, F. Klaute nud Neftaurateur Sil⸗ 
dalte zufautmepfenl. In Beriretung des erkrankten 
Borſidenben Mottk⸗amm wies Wenoſſe Otto darauf 
ln, daß die Zerten, in benen in hleſiger Gegend 
aſtel, was mit der Sosſaldemokratle Amfammeniiins, 
pon der falt aukvwahmkuos den bürgerllchen Parlcien 
angehörenden Geſellſchakt änglitſch gemieden wurde. 
neidei leien, daß und vlelmehr dex Umſturz Le 
Möglichteſt geſchaffen habe, frei und offen uUnſere 
lozialtſtiſche eſinnuna au seigen. Es fel nun aber 
auſht inſere Pflicht. dieſe eſinnung in die Tal um⸗ 
zufetzen undere Wern überall zu perbreiten, burch 
elfringe Werbetätlafeit im Verwanbten⸗ und weheren 
Velenntentreiſe neue, Mitglieder der Orlancuppe 
zuhuführen und die Partei in der Durchfübrung 
ihrer Ziete durch guwenduna von Wnieln zu Uniet⸗ 
itützen. Er emplahl dringend ein Abonnement au 
das Danztaer Parteißlatt. Es wurde beſchlolfrn, 
zur Stärkung und allene beß Aufammengshöria⸗ 
keitenefſthls regelwäßige Sitzungötane Kinzuführen. 

Marienhurg. Elnen glansvollen Rertaut nabm 
die am Tonnerskan im Geſellſchaftshauſe zu Ma⸗ 
rtenburag ſtatigeherle Kolks verſammlung 
des Sozialdemokratifhen Kereind 
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naß ie anderen hobe Viah mochen müifen, die nicht 
unbedingt notwendin balien, zu arbriten, 

Dr. Grübner Larnudelr am Soynabend in der 
etriichule ſeſnen Entſchtuß, mehrbeitsfoziallirilch 

zu wüblen. Leitee fünnen wir den Dericht alls 
Mantet an Raum erſt mornen veröffentl chen, 

An der Wählexverlammlung in der (hewerbe⸗ 
halle am Soungbend ſprach Genolle Dr. Werner 
unter lebhafter Zuſtimmung. Der in der Disluſſion 
auklretenbe Unabhängige 
wort widerlegt. 

Mau wurde im Schluh⸗ 

Auch Windpoden gelten während des Anſ, 
tretens der ächten Pocten cis vockenverbächtige Kr⸗ 
rrankungen und unterliegen nach einer Bekgnr 
machunn des Volizeiprülldenten der Anzeineyf 

V 24• 

  

Der Unierricht lär die Schülerinnen der Näd⸗ 
euidmtic am Faulgraben wirh am Tlen⸗lag den 
2). Jau, nachgi. 2 leln, in zen Räumen ber Ober⸗ 
realichule zu St. Petri und Pauli, Hanfaolas. v.- 
der aufgenommen. 

Ais geſtablen arge n eine goldene 65“ 
ütter Herrennhr. De rreuahr. Der Eigentümer kann ſia, bei 
er Krl.ninalpollzet. Aimmer 51, melden. 
Glohns⸗Theater. Am heutigen Montaa arran⸗ 

   

has. e 
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Martlenvura. Ethon lunge vor Rehun der Ner⸗ater! Tir. Dinſe auſchlſeßend an ſeinen nenen 
ſammſundg war der geräumtae Saei ülberfüllt. Ned⸗Spielninn wmeherum ein Zamik.en-Extra-⸗La 
ner des Abeyba war Stadtverorkneter Hermannſkrünzchen und, Verloſuna eines lebenden Hahn 
Sciul! aus Elbing, der iy ruhiger. lachlicher]Peninn 27 Uhr. 
unb ale Das Athener ů Lartenenhngii 
und Sosztaldemefratie“ referterte. Seine AKusküh⸗ E 4＋* 
rungen fanden frenetiſchen Velkall, die Beaciſte⸗ „Was ihr wollt. 
runa war arof. Genviſe O. Seifert⸗Willenhers mies 
auf Nie ſchofliche Handlungsweife der Neutſc⸗demo⸗ 
kratiſchen Rolksvartei hin. Genoſſe Komnuick. eln 
rühriger Anltatur unſerer Sache, machte daraui 
aufmerklam, daß Stimmettel ßbei ihm au baven 
ſiud. Geuvpße Rechnungsrat Bloedborn wies auf 
vie Handhabna der Sthinmzettel hin, Dann wur⸗ 
den interne Sachen erlediat. 

n 

K 

V 

wom die ehemallaen KCouſervollven, ſeßt „Teu“'ch⸗ 
Natlyngie“, üm Geſenſchaftahaufe, deren Obe 
häuptſina Kaufmann Mfateuhanex an« Danzia b 
turſchiknhaften Mätußen vorbrachie, wenaſße 
ſert gab ihm und ſeinen Varteigenokey eine bit⸗! 
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„Voltswachl“ Montag, 20. Jai. uar 

Müge waren Jene von Wamaßkus und Maadad 7.Pelersburg, Wle Vulklinte Lendon.-Petersburg öů „Brantina In Berlku. Inalen Seßialilienkoncretzez * 27, JNannar in 

b0 rh, à 0 2. m 0 0 and, vnrn Karacht 0310 Klier i, wülr 35 ber M rgeſt Zuſtoen ber Berlin, 20. Han, Der ſchweditht Sozlaliſten⸗(Waltäganfe in Bern klaitkinden wird 
ait ru- P Stan M 2 ilome W nd ber L ů e , ft „ K 

, Urſorbnalich Weot nur Grens 35 M en Werbbentſchlenb 232, Gtlameter betragen Würde. UE baven 12 bai ſich hurch verſoniiches, Augen⸗ Sin wichtine tiebereinknait. 
Fnh Meſovesamten beabſichtlal; doch der e Auf der ſondinaviſchen Weg kaun man hle Mus. Riafttonskperfommiana in Beriin in vollomwener zertnllerdam. 18. Jan. Deu ailaemeen, Handgin 
Miniher Mr „inaweſen ueraniaßie Salmond dann geit au 2n Siunden in der beilen Zahreszeſt und aufg be voll 0 en 5. ben. uin vollkommenerplad“ zufbige führte die Beſprechung äwifchen Pol⸗ 
an Ring bis dach Audin Auöanbebnen, um dle Ain,ge in der Funklen anieär, srm hellen Wional —-(Anbe woilkogen baen. land und Deulſch. 5 Aum Aböſchluß viner Ueberein⸗ 

Uinen atmorphärtichen Verbältniſſe auszunnden.] Kunt — könnte, man vaß rtersburs um uU tihr Gaftbeßcht aegen Eichhorn. kunft, nach der in Auctauſch für Koble und Solz 

Der hlerzu beuunstr Apparal, ein gewöbnliches Hermittaqs abflieaen, Man hätte daun um 1.40 aus Deulfchland Fiſche und Gemüſe dörthin aukge⸗ 

Ningꝛeng, Oat an beu P illthrlichen veraktonen inlUibr in, Helſlnafors, 5,10 in Stockboln und 10.15] Verkin, 20. Jan, (hengen den verfloßenen oll⸗füört werden. 
Tali oe Mon 2000 4. — bemeote 1U meißt in abenba in, nanenetet ſein ün G⸗ih 2961 Kuun e, eit Woahnmugeichter Urenm Lenbsericht; ——————————ꝛ—ßꝛ7—»:—— 

einer Hühe von 2n%0 Auh. In Tuntas lus war erſdort am nächen Morgen um r abklſent, kannſit vom Eu im Landa 

auit Waßfer und Pebenzmiltein kär eine Woche ve man Amſterbam im Bth vurntiilngs und Londonfein Väfrbeſehl erlaßſen worden. Standesamt vom 18. Januar- 
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N O i t Herlin. 19, Jan. Blé zum Eintritt der Soziali⸗ V. Arbeſter,Auikuis Koß'u,n. b. 68, J. 5 Si., 
etzte G0 hr en. lleruna des Mergbaus lnd zur Ueberreichung drö⸗-P., N Arendh.1 H.. W.— Fran Emil 
2 Notionatverf iu: Möbeimland-Weſiaten ieh, Werhest Niüheinn, Dayiia Keufabtnaßſer 

‚ Surei ů Der Tanungstort der Nationalyrriammlung. ur Rbeinland⸗Weſtiſaten Geb. Berarat Röhrina, bier ů 

London— Wetersburg in 23 Stunden. Mertin, 20. Jan. Die „ofl. Btg,“ ſoricht'ſich jebrſJencralttreftor Vogter, Kite one und ſür Dpar'p Medresäſu, Ferbse Ggei, J. AJpA, K. Les. 
Auf dein itandinapiſchen Lufklohrtskonnrek, derſeuilchieden dafür ans, ban bie Nationalverlamm - ichleſien Bergrat Bunbel. Bernrat Ollger und Ge ei cgd: ier, plelbhon 

ürltich in depenimgeh kaltſand, wurden auch dir welchen Sindruät 8u au, Vor Aelam Kneispb ng⸗ werkſchaftsietretär Loöffler. „1o b. 20 J b M. taßlfünstochter Inga Van⸗ 

Plöne ſur Luftrenten Uüber Slandluüavien beſurv⸗welchrn Eindruck es auf das aclamie Auolaud ma⸗ 2 PPPPCCCCCERENRNT 

cheil. In ertter Linie denkt man, wie „Laäens Ry⸗ſchen mülfe, wenn die Renlerung nicht wage. die Inlcrnanionale Soalalllcntenarech. Nerautwortlich läar Reda: 
heter“ mitleilen, an eine vuftroule London Am.wichtlafte pokiliſche Körverſchaft n der bisherigen Bern. 19. Jan. Die Echwelzeriſche Depeichen⸗ Inferste: Ghuno Schmn 

r. ch8 terbom—Konenhagrn.—Stocholm — Helfinakorz —Neichobauptſladt zufammentreten zu laßen. MUaentur erjährt, dan der Beninn dea internatio⸗ Druc Wu 

Danziger Stadttheater. 
Tirektlon: Nubolf Schaver. 
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